
 

 

 

 

Identität(en) auf struktureller Ebene 

- Input & Diskussion 

10. Integrationskonferenz des Landes OÖ 

Linz, am 08. Juni 2017 

 
 

daniele.hollick@ph-linz.at 

t.schlager-weidinger@ph-linz.at 



 

 Theoretischer Referenzrahmen 

 Frage nach dem „WIR“ 

 ZIMT  

 



 

Un/Doing Differences (Hirschauer 2014) 

 

Differenzierungsprozesse durch und in Institutionen 

 
  



 

Orte von Differenzierungsprozessen 
 

- Statistiken (Anzahl der Einwohner unterschiedlicher Erstsprachen, 
Frauen mit Migrationshintergrund, Anzahl an Asylwerber_innen …) 

- Organisationen (Diversity im Leitbild, ÖIF (Österreichische 
Integrationsfond), Sozialvereine OÖ (Arcobaleno, ibuk, MAIZ, 
Migrare, SOS Menschenrechte Österreich, Verein Land der 
Menschen …) 

- Alltag (Medien, Situationen, Diskussionen …) 

  

 

 



 

 

 

Identitätsbildung als Interessensartikulation 

            (Haunss 2001) 

 

 
  



 

Inklusion im weiteren Sinn  

 

… ist kein Single-Projekt 

… entsteht durch spezifische Organisationsentwicklung  

(Speck 2013) 

 

 

  





Frage 1: wer_macht_wir?    

Frage 2: wer_ist_wir?   

Frage 3: wie_macht_wir_ein_wir?  

>> Wir als Konstrukt der Macht/Hegemonie 

>> Wir als Konstrukt des Weltbildes 

>> Wir als Konstrukt der Organisation  



‚wir’ 
(ein hegemonial-blues) 

  

sie sind nicht 

was sie sind 

sondern das 

was wir 

aus ihnen machen 

weil wir 

mehr sind 

und mehr sind 

  

das fremd gemachte 

bleibt fremd bestimmt 

befremdlich auch 

hin und wieder 

ein bisschen exotisch 

vielleicht 

  

unterschiede sind nur 

bei uns normal 

und die am rand 

haben sich anzupassen: 

 

zu wenig schweinefleisch in der kita 

zu viele flüchtlinge in der sauna 

das kopftuch muss weg 

die vorhaut bleibt dran 

hände sind zu drücken 

unsere frauen aber nicht 

  

wir  

sind aufgeklärt 

und haben doch recht 

  

wir sind halt 

was wir sind 

weil wir sind 

was wir sind 

 

(tsw) 

 



Frage 1: wer_macht_wir?    

Die Frage nach dem ‚Wir‘ impliziert die Frage nach dem ‚Anderen‘ 

 

>> Othering  

Die Frage nach dem ‚Wir‘ impliziert die Frage nach Teilhabe bzw. Exklusion 



Frage 2: wer_ist_wir?   

WIR 

ZIELGRUPPEN-WIR 

(„IHR“) 

ANBIETER-WIR 

(„WIR“) 

Spezielles oder/und allgemeines Wir? 

(PH_Leitung; Kollegium; Institut?) 

Spezielles oder/und allgemeines Wir? 

(explizite spezielle Diversitätsfelder? 

Allgemeine Lehrerschaft?) 

>> inklusive Exklusivität? 



Frage 2: wer_ist_wir?   

ideelles/essenzielles 

                Wir 

funktionales/organisatorisches 

                       Wir 

WIR 

[Weltbilder: Leitbilder, Visionen, ...] [Organigramme, Organisationsentwicklung...] 

homogenes  

Wir 

heterogenes 

Wir 

kollegiales  

Wir 

operatives  

Wir 

[natio-ethno- 

kulturelle-religiöse Zugehörigkeit] 

Uniformität Pluralität 

Hochschule der Vielfalt 

(transgressive Lebensform) 

allgemein/‚prinzipiell‘  speziell/Institutionell 

>> 











Story 

Frage 3: wie macht wir ein wir?   



11. Linzer  
Religionsgespräch  
(22.4.15) 

12.12.12: Z.I.M.T. entsteht …  



01_Theoriearbeit: ein Zentrum entsteht 
 (Dez. 12 – Juli 14) 





>> 

Klagenfurt 

>> STUDIENTAG 

     (240314) 

K+E 

K+E 

K 

K 

 R+T 

K 

K+E 

K 

K = Kerngruppe 

E = Erweiterungsgruppe      

= Roundtable 

Ex = externer Experte 

Ex 

Ex 

Arbeitsphasen 

 

>> KICK OFF  

     (140313) 

>> Roundtable 

    (190613) 

       

Stand: 17.06.2014, TSW  

IST-Analyse 

R+T = Renate/Thomas 

K 

>> KT 1 (181113) 

 
>> KT 2 (111213) 

 
K 

 

 

K 

>> LEITBILDPROZESS 

      

K 

 

 

 

 

>> KT 4 (110414) 

 

>> Juli 14 

 

Meilenstein 1 

(170614) 

>> KT 3 (040314) 

 >> KT 5       

(050514) 

 

       

RT 



überfällig 

(migrationspädagogische 

kompetenzen) 

  

verlernen 

was mehr- 

und wirheit 

als norm(al) 

vorgegeben 

  

desintegrieren 

aus erwünschten 

und zugeteilten 

rastern 

übersehen und 

hochachten zugleich 

andere(s) 

fremde(s) 

den kostbaren 

unterschied  

  

wahrnehmen  

den konkreten  

menschen 

hinter dem 

aktenvermerk 

migrant 

 

(tsw) 

 





Assimilation 

Segregation 

Integration 

Inklusion 

<< 







<< 



02_Bremen: Tagung  
„Pädagogische Professionalität in der Migrationsgesellschaft“ (19.-21.4.13) 



03_Kernteamtreffen 
Visionsarbeit, Leitbildentwicklung, … (Nov. 13 – Mai 13) 
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07_Herbst 14 Planungen, Projektentwicklungen, Tagungen ,…  



08_Gastvorlesung und Workshop mit Prof. Inci Dirim 
(1.12.14)  



09_1. Z.I.MT.-SALON (16.12.14) 



10_Gastvorlesung 
 und Workshop mit  

Prof. Franz Gmainer-Pranzl  
(23.1.15) 



11_Pressekonferenz (23.1.15) 



12_Workshop: Extremismus_Deradikalisierung_Demokratie 



13_Jänner- & Februaraktivitäten 
 
 (IFWB-Klausur „Inklusion“) 

Medienarbeit 
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Was wir tun:  

 

• Wir setzen Impulse und unterstützen die einzelnen Institutionen an 

der PH Linz, damit diese in ihren jeweiligen Bereichen Z.I.M.T.-

Thematiken in die Praxis umsetzen können: Curriculaentwicklung, 

Bachelorarbeitsbegleitung, Fort- und Weiterbildungsangebote, 

Forschungsprojekte, Beratungsangebote, Personalentwicklung, PR-

Auftritte, u.a. 

 

• Wir richten unsere Aufmerksamkeit auf Chancengerechtigkeit, 

Sprachen, kulturelle Kontexte und Religionen und die damit 

verbundenen strategischen Fragen für das Bildungssystem auf 

unterschiedlichen Ebenen.  

 

• Wir bündeln Know-how, Kompetenzen und Ressourcen im Sinne 

unserer Ziele und machen diese sichtbar. Wir initiieren und fördern 

Entwicklungen und verstehen uns dabei selbst als Lernende.  



An wen wir uns richten:  

 

• Lehrende in Aus-, Fort- und Weiterbildung 

• Studierende 

• Leiterinnen und Leiter sowie Lehrkräfte an APS, BS, AHS und BMHS 

• Kindergarten- und Hortleiter/-innen, Elementar- und Hortpädagoginnen  

  und deren Kollegen 

• Schulbehörde 

• thematische Expertinnen und Experten in NGOs und in kommunalen  

  und staatlichen Einrichtungen 
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